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Marco Schleicher trifft am besten
Sportschützenverein Weiler kürt Schützenkönige und Ritter
Königsfeld-Weiler. Bei der Königsfeier 
wurden die neuen Schützenkönige 
und Ritter des Sportschützenvereins 
Weiler gekürt. Bei diesem Kamerad-
schaftsabend konnte Oberschützen-
meister Rolf Ewoldt zahlreiche Gäste 
und Teilnehmer des vergangenen Kö-
nigsschießen im Vereinsheim des FC 
Weiler der die Bewirtung übernom-

men hatte begrüßen.
In seiner Ansprache forderte er die 
Mitglieder auf, sich weiterhin aktiv 
am Königsschießen zu beteiligen, es 
sei noch viel Luft nach oben vorhan-
den. Die Kürung des Schützenkönigs 
wurde dann von ihm und Sportleiter 
Erich Engel vorgenommen. Schützen-
könig wurde in diesem Jahr Marco 

Schleicher. Er löste Rüdiger Rapp aus 
dem vergangen Jahr ab. Zweiter 
Schützenkönig wurde Artur Büttner, 
erster Ritter Ernst Artur Jancke und 
zweiter Ritter Henning Imber.
In gemütlicher Runde wurden noch 
anschließend gefeiert und die Bilder 
von der 90-Jahr-Feier des Vereins und 
vom Ausflug gezeigt. 

Königsfeier in Weiler: (von links ) Ernst Artur Jancke (erster Ritter), Rolf Ewoldt (Oberschützenmeister), Henning Imber 
(zweiter Ritter), Marco Schleicher (Schützenkönig), Artur Büttner (zweiter Schützenkönig) sowie Erich Engel (Sport- und 
Jugendleiter) Foto: Glatz

Campus Comenius weist in die Zukunft
Sechste Berufsfindungsmesse der Zinzendorfschulen mit 38 Ausstellern ein voller Erfolg
Königsfeld. Welcher Beruf passt zu 
mir, worauf muss ich bei der Bewer-
bung achten, wie sieht der Arbeitsall-
tag eines Mechatronikers aus, welche 
Voraussetzungen muss ich mitbrin-
gen, um Restaurantkauffrau zu wer-
den und wo kann ich ein Vorprakti-
kum für mein Architekturstudium 
machen? Die Antworten auf diese 
und viele weitere Fragen rund um Be-
rufsfindung fanden junge Menschen 
und ihre Eltern bei der diesjährigen 
Messe Campus Comenius der Zinzen-
dorfschulen. 
Mit 38 Ausstellern verschiedenster 
Branchen waren in diesem Jahr zehn 
Betriebe, Institutionen und Organisa-
tionen mehr zu Gast in Königsfeld als 
im Vorjahr. »Jugendliche haben zum 
Teil ganz unterschiedliche Begabun-
gen«, sagte Schulleiter Johannes Treu-
de, »und diese Vielfalt an Begabun-
gen erfordert eine Vielfalt an Angebo-
ten.« Ein Hochschulstudium sei längst 
nicht mehr der einzige Weg in eine 
erfolgreiche berufliche Laufbahn. 
»Die Beratung ist an allen Ständen 
sehr kompetent und jugendnah«, 
freute sich Sandra Wietzel-Fleig, de-
ren ältere Tochter in die achte Klasse 

geht. Bei der Berufsfindungsmesse 
der Zinzendorfschulen konnte sie mit 
vielen Auszubildenden ins Gespräch 
kommen und so aus erster Hand er-
fahren, wie deren Berufsalltag aus-
sieht. »Sie hat viele Interessen, so-
wohl im technischen als auch im so-
zialen und im musisch-kreativen Be-
reich. Irgendwann muss sie sich die 
Frage stellen, was davon zum Beruf 
werden soll und was Hobby bleiben 

darf.« Um das auszuloten, böte Cam-
pus Comenius eine ideale Gelegen-
heit. Viele Fragen wurden in persönli-
chen Gesprächen geklärt und Vor-
urteile ausgeräumt. So kann beispiels-
weise gelegentlicher Wochenend- und 
Nachtdienst in der Altenpflege durch-
aus ein Vorteil sein: »Dafür hat man 
ja in der Woche Freizeit«, meinte As-
trid Schmid vom der Altenpflegeschu-
le Geisingen. 

Der diesjährige Schwerpunkt der Mes-
se, die Freiwilligendienste im In- und 
Ausland, kamen auch gut an. Am 
Stand vom Deutschen Roten Kreuz 
holten sich viele Jugendliche zum 
Teil aus erster Hand Informationen 
über das Freiwillige Soziale Jahr, 
über Austauschprogramme im Aus-
land berichteten die Vereine Youth 
for Understanding und AFS interkul-
turelle Begegnungen.

Gut besucht war auch in diesem Jahr wieder die Berufsfindungsmesse Campus Comenius. Fotos: Zinzendorfschulen

Eschachblick, 26. November 2016


